Fohlenschau in Grissheim mit hervorragendem Fohlenjahrgang

Voller Erfolg für den Pferdezuchtverband BW, steigendes Potential im Markgräflerland

Bei der wieder bestens vom Zuchtverein Markgräfler Land organisierten Fohlenschau des Pferdezuchtverbandes Baden-Württemberg am 12. Juli 2008 in Grißheim waren die Kleinpferdezüchter mit 17 Fohlen aus 5 verschiedener Rassen vertreten. Die Qualität war gut, neben Haflingern und Reitponys waren Shetland-, Welsh- und Dartmoorponys von den Richtern zu bewerten. Je acht Gold- und Silberplaketten sowie eine Bronzeplakette wurden vergeben. Bei noch stark bewölktem Himmel begann die Fohlenschau in Grissheim. Haflinger Hengst Notting Hill konnte seine Vererbungskraft wieder deutlich in Szene setzen. In seinen Nachkommen wurde wieder ein Goldfohlen prämiert. Auch bei den Ponys wurde eine steigende Anzahl von Fohlen vermerkt. 

Die Highlights des Tages wurden aber erst nach der Mittagspause gezeigt. Der Himmel riss auf und die Sonne kam zum Vorschein. Ebenso strahlten viele Nachwuchsstars der Warmblut Hengste. Von etwa 40 gezeigten Fohlen wurden 14 Nachkommen mit der goldenen Plakette prämiert. Monsum, ein Hengst des Gestüts Homberger aus Willstätt zeigte ein Anzahl von Fohlen, welche die Jury angenehm überraschte und auch überzeugte. Monsum stammt aus einer alten Holsteinerlinie von Moltke I / Maximus. Dieser springgezogene Hengst zeigte bei seinen Nachkommen viel Typ und Bewegung. Ein herausragendes Fohlenlot zeigte auch ein junger, holsteinisch gezogener Hengst. Amadehus von Askari, auch ein Springvererber, war im letzen Jahr auf dem Landgestüt Marbach stationiert und zeigte nun seinen ersten Fohlenjahrgang. Auch hier zeigten alle Nachkommen viel Typ, Elastizität und Bewegung. Bei den Dressurhengsten konnte sich Sir Sandro von Sandro Hit erneut behaupten. Auch aus seinen Nachkommen gibt es goldprämierte Fohlen. Er zeigte bereits seinen zweiten Fohlenjahrgang. Seine Nachkommen verfügten alle über viel Schwung, Elastizität bei einer aufgesetzten Halsung und viel Bergauf. Das Zuchtgebiet des Markgräflerland BW hat sich in den letzten 10 Jahren um ein vielfaches verbessert. Bei den Stuten konnten überwiegend bereits bewährte und sportlich erfolgreiche Stutenstämme verzeichnet werden. Die Züchter haben sich auf die Marktentwicklung eingestellt und zeigten Fohlen im modernen Typ stehend. Die Spezialisierung in die Sparten Dressur und Springen wird auch hier weiter gezüchtet. Wobei hier die Sportzuchtrichtung Springen im Vordergrund liegt. Gerd Gussmann, Zuchtleiter vom Kompetenzzentrum Pferdezucht und Haltung von Baden Württemberg, kommt seit nun bereits 10 Jahren zu den Fohlenschauen ins Markgräflerland und kommt immer wieder gerne. Er sagte im Gespräch mit Schriftführerin Henrike Borbet-Unger, dass Grissheim zwar eine eher kleine Veranstaltung ist, sich aber trotzdem mit den grossen Veranstaltungen, wie zum Beispiel in Marbach, messen kann. Er schätzte hier besonders den familiären Charakter. Auch bei der Qualität der ausgestellten Fohlen kann sich Grissheim mit den grossen Veranstaltungen messen. Im Endring konnte er sowohl einem Hengst- so wie auch einem Stutfohlen die Gelb-Schwarze Schärpe umhängen. Siegerfohlen der Hengste stammt von Monsum / Imparo / Captain-Incipit. Züchter und Besitzer Frieder Homberger aus Willstätt. 
1. Reservesiegerfohlen: von Sir Sandro / Adriano / Windmesser. Z.u.B.: Karl Walch aus Neuenburg 
2. Reservesiegerfohlen: von Sir Sandro / Metteur / Galvano. Z.u.B.: Karl Walch aus Neuenburg. 
Das Siegerfohlen der Stuten Queen of Europe stammt von Quaterback / Ehrentusch / Florestan. Z.u.B.: Claudia Kaiser aus Willstätt 

1. Reservesiegerfohlen: eine Diamond Star Tochter aus einer Grafenstein / Pr. H. Albatron Mutter. Z.u.B.: Karl-Walch aus Neuenburg. 
2 Reservesiegerfohlen ging an ein Stutfohlen von Amadehus / Gloster / Diakon. Z.u.B.: Hermann Reif aus Kehl
Ergebnisse Kleinpferde:

Haflinger
Robert Müller, Hartheim mit einem typvollen und bewegungsstarken Hengstfohlen vom Notting Hill a.d. Strega von Steinach
Dt. Reitpony
Meinrad und Doris Lehmann, Gengenbaach mit einem Hengstfohlen von FS Don´t Worry aus der StPrSt. Nancy von Nidel; 

Dt. Partbred Shetlandpony
Sabine Hoppen, Meißenheim mit einem Hengstfohlen vom Alfing´s Picasso a.d. Rebecca von Bayerns Fürst 

Dartmoorpony
Annemarie App, Kirchzarten mit einem Hengstfohlen von Avalanche a.d. Whitemore Fancy Free von Whitemore Royal Prince
